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Der Brief

Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete? 
Lukas 24, 32 - Monatsspruch für April 2025

Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leser! 

Wer sich für eine Sache 
begeistert, sich mit vollem 
Einsatz dafür hergibt, und 
dann erleben muss, wie 
die Sache scheitert, der 
verliert schnell die Moti-
vation. Und wer sein gan-
zes Leben auf einen Men-
schen ausrichtet, an den er 
glaubt und dem er vertraut, und dann 
von diesem Menschen enttäuscht 
wird - auf welche Weise auch immer 
- der verliert schnell seinen Glauben 
und sein Vertrauen - vielleicht sogar 
für immer.

Doch mit den beiden Jüngern ge-
schieht auf dem Weg nach Emmaus 
eine wunderbare Verwandlung. Mit 
ihnen geht Jesus, der Auferstandene 
- von den Jüngern zuerst völlig uner-
kannt - und er spricht zu ihnen. Zuerst 
hört er ihnen zu, holt er sie ab in ih-
rer Verzweifl ung, und dann spricht er 
zu ihnen Worte, die ihre Herzen neu 
entfachen. Seine Worte rühren sie so 
sehr an, dass ihre Herzen wieder an-
fangen zu brennen. Ihre Gefühle der 
Verzweifl ung und Ohnmacht wan-
deln sich wieder in Gefühle der Be-
geisterung und Freude. Nicht gleich 
wird ihnen das bewusst, denn erst 
im Nachhinein merken sie, dass ihre 
Herzen brannten, da auf dem Weg, 
als er mit ihnen ging und mit ihnen 

redete und das es Jesus der 
Auferstandene selbst war.

Ich bin gewiss, dass wir ge-
nau diese Erfahrung kennen 
und immer wieder machen, 
immer dann wenn Jeus 
zu uns spricht und wir ihn 
dann in seinem Tun und 
in seinem Wort erkennen. 
In unseren Gottesdiensten, 
in unseren Hauskreisen, in 

unseren Begegnungen - überall dort, 
wo SEIN Wort laut wird - ist ER da, 
rührt er uns an, wirkt er in unseren 
Herzen Glauben, Vertrauen, Hoffnung 
und die Zuversicht, das ER an unserer 
Seite ist und mit uns geht.

„Brannte nicht unser Herz in uns, da 
er mit uns redete?“, so durften es die 
Jünger damals im wohl dunkelsten 
Moment ihres Lebens erfahren, so 
haben Menschen es erlebt und ge-
sagt, über die das Evangelium und 
die Osterbotschaft von Generation zu 
Generation bis heute auch zu uns ge-
kommen ist und so möge Gott auch 
uns erleben und sagen lassen über 
die Momente, in denen er uns in sei-
nem Wort und in seinen Sakramenten 
begegnet.

In der Gewissheit, dass Gott unsere 
Herzen so im Glauben stärkt und er-
hält, wünsche ich Ihnen / Euch eine 
gesegnete Passions- und eine fröhli-
che und glaubenszuversichtliche Os-
terzeit!        Ihr / Euer Pfr. Tino Bahl
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Gottes Segen zum Geburtstag

Keine Veröffentlichung im Internet!
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Jährliche Hauptgemeindeversammlung: Sonntag Reminiszere, den
16. März nach dem Predigtgottesdienst

Vorläufige Tagesordnung:

1. Eröffnung und Gebet / Feststel-
lung der ordnungsgemäßen Ein-
berufung

2. Anwesenheitsliste / Bestimmung
des Protokollführers

3. Pfarramtsbericht 2024 und Aus-
sprache

4. Gemeindefinanzen: a. Kassenbe-
richt 2024; b. Entlastung der

Rendantinnen und des Vorstan-
des; c. Haushaltsplan 2025; d.
Prognose für AKK-Umlage 2026;
e. Wahl eines neuen Kassenprü-
fers

5. Vorschläge und Wahl des stell-
vertretenden Synodalen für die
KBZ-Synode

6. Verschiedenes

7. Schließung der GV mit Lied, Va-
terunser und Segen

Sturmschaden am Taller Adventsstern

Am Mittwoch, den 29. Januar 2025,
fegte ein Sturm durch die Straßen und
Gassen von Talle. Für unseren Ad-
ventsstern, der oben am Turm schon

so manchem Wind getrotzt hat, war
es diesmal leider zu viel. Er stürzte zu
Boden und bohrte sich arg rampo-
niert in den Vorgarten der Kirche.
Weiterer Schaden an Personen oder
Gebäude kam so – Gott sei’s gedankt!
– nicht zustande. Dass die Sterne ei-
nes Tages vom Himmel fallen, ist uns
ja in der Bibel vorhergesagt. Nichts-
destotrotz muss dieser Sturz nicht als
Zeichen der nahenden Endzeit ge-
wertet werden, sondern ist schlicht
der Materialermüdung geschuldet.
Der gute alte Adventsstern hatte ja
schon einige Jahre treuen Dienstes
auf dem Buckel. Damit unser Turm
also auch im nächsten Kirchenjahr
wieder adventlich erstrahlen kann,
sollten wir beizeiten über eine ad-
äquate Neuanschaffung beraten. Viel-
leicht ist ja bei der kommenden Ge-
meindeversammlung schon Gelegen-
heit dazu.

(TCH)
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Ursprünglich wollten nur ein paar
Jungen aus dem Jugendkreis ein klei-
nes „Survival-Wochenende“ durch-
führen. Die Gespräche im Jugendkreis
ergaben, dass wir alle so etwas erle-
ben wollen. Was ist nun geplant? Am
Freitag, 30.Mai 2025, starten wir mit
einer Kanutour, die von Schötmar
nach Herford führt. In Herford werden
wir auch mit schlichten Möglichkeiten
übernachten. Wir werden keine Zelte
aufbauen, sondern Tarps und Planen
nutzen. Die Angler aus dem Jugend-
kreis werden versuchen, aus Aa und
Werre frischen Fisch zu holen. Die an-
deren werden sich im „H2O-Bad“ er-
freuen.

Samstag, der 31. Mai 2025, ist dem
Wandern gewidmet. Mit leichtem Ge-
päck werden wir uns teilweise auf
dem Jakobspilgerweg in Richtung Ro-
tenhagen bewegen, wo am 1. Juni
2025 unser Parochietag begangen
werden soll. Wir müssen ca. 25 km
zurücklegen, bis wir unser Ziel das
Grundstück der Familie Kipp erreicht
haben. Dort können wir unser Lager
aufschlagen.

Auf unserem Weg wollen wir an eini-
gen Stationen innehalten, Gottes Wort
bedenken, singen und beten. Neben-
bei werden wir erfahren, was wir in
der Natur essen können, wie man ein
Feuer entfacht, ein Messer sachge-
mäß nutzt und sich draußen orien-
tiert.

Wir schließen unsere Freizeit mit dem
Parochietag auf Kipps’s Deele ab, wo
die drei Gemeinden unseres Pfarrbe-
zirks einen gemeinsamen Gottes-
dienst feiern.

(AV)

Abenteuer-Pilger-Freizeit des Jugendkreises vom 30. Mai bis
1. Juni 2025

Beichten – ist das nicht katholisch?!
Nicht nur. Auch unsere lutherische
Kirche kennt und schätzt die Beichte.
In unserem Grundbekenntnis, der
Augsburger Konfession von 1530,
heißt es: „Die Beichte ist durch die
Prediger dieser [unserer] Partei nicht
abgeschafft worden. Denn bei uns
wird an dem Brauch festgehalten, das

Sakrament denen nicht zu reichen,
die nicht zuvor die Beichte abgelegt
und die Absolution empfangen ha-
ben“ (Artikel XXV). Die biblisch be-
zeugte Tatsache, dass Christus seiner
Kirche die Vollmacht gegeben hat, auf
Erden Sünden zu vergeben (vgl. Joh
20,23; Mt 16,19; 18,18), wird also auch
von uns anerkannt. In der Regel sind

Lutherische Kirche und Beichte
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es die berufenen Diener des Evangeli-
ums, also die ordinierten Pastoren
unserer Kirche, die uns im Auftrag
Jesu die Vergebung der Sünden zu-
sprechen. Im Kleinen Katechismus
heißt es daher, „dass man die Absolu-
tion oder Vergebung vom Beichtiger
empfange[n] [solle] als von Gott
selbst und ja nicht daran zweifle, son-
dern fest glaube, die Sünden seien
dadurch vergeben vor Gott im Him-
mel.“ So lernen es schon unsere Kon-
firmanden. Worin aber besteht der
Unterschied zwischen der römisch-
katholischen Beichtpraxis und der un-
serer Kirche?

Die lutherische Kirche kennt keinen
Beichtzwang. Eines der fünf Kirchen-
gebote der römischkatholischen Kir-
che besagt, dass jeder Katholik min-
destens einmal im Jahr die Beichte
vor einem Priester abzulegen hat. So-
zusagen zur Sicherheit. Denn ein Ka-
tholik, der in (schwere) Sünde gefal-
len ist, muss die Ohrenbeichte able-
gen und die Lossprechung empfan-
gen, um in den Stand der Gnade zu-
rückzukehren. Eine andere Möglich-
keit gibt es für ihn in der Regel nicht.
Mit anderen Worten: Ohne Beichte
keine Seligkeit! Auch Luther schätzt
die Beichte hoch ein. Er schreibt: „Ich
will mir die Einzelbeichte von nie-
mandem nehmen lassen und wollte
sie nicht für alle Schätze der Welt her-
geben, denn ich weiß, was für Stärke
und Trost sie mir gegeben hat. (…) Ich
wäre längst vom Teufel überwunden
und erwürgt worden, wenn mich die
Beichte nicht erhalten hätte.“ Gleich-
zeitig fügt er aber hinzu: „Wer aber
einen festen starken Glauben an Gott
hat und gewiss ist, dass ihm seine
Sünden vergeben sind, der mag mit
dieser Beichte warten und allein Gott
beichten.“ Wir sehen: Der Akzent liegt
bei Luther nicht auf der absoluten
Notwendigkeit, sondern auf dem Trost
der Absolution. Es geht ihm, wie Bon-
hoeffer einmal sagt, um den Durch-
bruch zur Gewissheit der Vergebung.
Die Vergebung selbst kann neben der
Beichte aber auch auf anderem Wege
zu uns kommen (Wort, Taufe, Abend-
mahl). Entscheidend ist letztlich der
Glaube, der sie ergreift: „Wie du
glaubst, so geschehe dir.“
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Eine Aufzählung der Sünden ist nicht
zwingend notwendig. Während die
katholische Beichtpraxis auch heute
noch eine mehr oder weniger detail-
lierte Aufzählung der Sünden ver-
langt, heißt es bei Luther: „Beichten
heißt nicht, wie bei den Päpstlichen,
ein langes Register machen und alle
Sünden aufzählen, sondern die Los-
sprechung begehren. Wer sich schul-
dig bekennt und zugibt, ein Sünder zu
sein, der hat genug gebeichtet. Mehr
soll nicht gefordert werden. Auch soll
nicht auferlegt werden, alle oder etli-
che, viele oder wenige Sünden beim
Namen zu nennen – es sei denn, du
willst es tun, weil etwas dein Gewis-
sen besonders belastet und du Unter-
weisung, Rat oder besonderen Trost
brauchst.“ Wir sehen: Die konkrete
Benennung einzelner Sünden ist zwar
seelsorgerlich wünschenswert und im
Sinne der Heiligung ratsam, sie darf
aber nicht zur absoluten Vorbedin-
gung für die Lossprechung gemacht
werden. Überhaupt gilt ja: In einem
gewissen Sinn hat Gott um Christi wil-
len bereits die ganze Welt losgespro-
chen und mit sich selbst versöhnt (vgl.
Röm 5,18; 2 Kor 5,19; Kol 1,20). Es ist
daher die vordringliche Aufgabe der
Kirche, den Menschen diese Versöh-
nung zur Kenntnis zu bringen und ih-
nen in Wort und Sakrament die Ver-
gebung der Sünden auszuteilen. Dar-
um: „Tretet herzu und empfangt Got-
tes Vergebung.“

Die lutherische Kirche praktiziert so-
wohl die Einzelbeichte als auch die
Allgemeine Beichte.

Anders als in der römisch-katholi-
schen Kirche, die die Allgemeine
Beichte zwar kennt, aber nur in Aus-
nahmefällen (z.B. Krieg, Katastro-
phen) zulässt, war sie in der lutheri-
schen Kirche schon früh gängige Pra-
xis. Es ist zwar richtig, dass Luther
selbst die Privatbeichte bevorzugte
und, wo möglich, ihre Beibehaltung
und Förderung empfahl, ein Gegner
der Allgemeinen Beichte war er aber
nicht. Als es 1533 in Nürnberg zu ei-
nem Streit um die Allgemeine Beichte
kam, bat der Rat der Stadt die Witten-
berger Reformatoren um ihre Ein-
schätzung. Luther und Melanchthon
antworteten wie folgt: „Wir haben
miteinander beraten und können die
öffentliche, allgemeine Lossprechung
nicht strafen oder verwerfen, und
zwar deshalb nicht, da ja auch die
Predigt des heiligen Evangeliums im
Grunde selbst nichts anderes ist als
eine Lossprechung. Darin wird vielen
Personen (gemeinsam und öffentlich)
oder einer Person allein (öffentlich
oder privat) Vergebung der Sünden
verkündigt. Deshalb kann auch die
Lossprechung öffentlich und gemein-
sam oder einzeln und privat erfol-
gen.“ Auch für Martin Chemnitz, Re-
formator der zweiten Generation und
Mitautor der Konkordienformel, voll-
zieht sich kirchliche Schlüsselgewalt
„sowohl in der allgemeinen als auch
in der besonderen Beichte.“ Wir se-
hen: Die lutherische Kirche ist hin-
sichtlich der äußeren Form der Beich-
te flexibel. Herzstück und Ziel einer
jeden Beichte – sie geschehe privat
oder in Gemeinschaft – ist und bleibt

 

Abwesenheiten der Pfarrer 
 

Pfr. Tino Bahl 25. bis 27. Februar 
22. bis 26. April  

Pfarrkonvent  
Urlaub 

Pfv. André Knüpfer 25. bis 27. Februar 
20. März und 7. Mai 
12. bis 29. Mai  

Pfarrkonvent 
Pfarrvikars-Mentorentreffen 
Praktisch-Theol. Seminar 

Pfr. Andreas Volkmar 25. bis 27. Februar Pfarrkonvent 
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aber der Zuspruch: „Dir sind deine
Sünden vergeben.“ Beichte und Ab-
solution sind also kein bloßes Über-
bleibsel aus mittelalterlichen Tagen.
Sie sind biblisch – und damit auch
echt evangelisch! Auch für uns luthe-
rische Christen gilt: „Wenn wir sagen,
wir haben keine Sünde, so betrügen
wir uns selbst, und die Wahrheit ist
nicht in uns. Wenn wir aber unsre
Sünden bekennen, so ist er treu und

gerecht, dass er uns die Sünden ver-
gibt und reinigt uns von aller Unge-
rechtigkeit“ (1 Joh 1,9). Und: „Bekennt
einander eure Sünden“ (Jak 5,16a).
Vielleicht ist es daher an der Zeit, dass
auch wir den Schatz der Beichte – ja,
auch den der Einzelbeichte! – wieder
mit den Augen Luthers sehen lernen.

(TCH)

Humorvolles Gebet

Schenke mir eine gute Verdauung,
Herr, und auch etwas zum Verdauen.

Schenke mir Gesundheit des Leibes,
den nötigen Sinn dafür,

ihn möglichst gut zu erhalten.

Schenke mir eine heilige Seele, Herr,
die das im Auge behält,

was gut ist und rein, damit sie im An-
blick der Sünde nicht erschrecke,

sondern das Mittel finde, die Dinge
wieder in Ordnung zu bringen.

Schenke mir eine Seele, der die Lan-
geweile fremd ist,

die kein Murren kennt und kein Seuf-
zen und Klagen

und lass nicht zu, dass ich mir allzu
viel Sorgen mache um dieses

sich breit machende Etwas, das sich
„Ich“ nennt.

Herr, schenke mir Sinn für Humor, gib
mir Gnade,

einen Scherz zu verstehen, damit ich
ein wenig Glück kenne

im Leben und anderen davon mitteile.

(hl. Thomas Morus)
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Pfv. André Knüpfer 25. bis 27. Februar 
20. März und 7. Mai 
12. bis 29. Mai  

Pfarrkonvent 
Pfarrvikars-Mentorentreffen 
Praktisch-Theol. Seminar 

Pfr. Andreas Volkmar 25. bis 27. Februar Pfarrkonvent 
 

Termine
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Gemeinde St .  Michael is  Tal le

Weißt Du eigentlich, wie schön Du bist? Gemeinsam wollen wir mit
Hilfe von Psalm 139 der Sache auf den Grund gehen und vielleicht

findest Du dabei ja auch den Schlüssel zum Glück – die Dankbarkeit.
Sei dabei, wenn es heißt GirlsDay 6.0.

Girls Day 6.0
05.-06.04.2025

WAS DICH NOCH ERWARTET?

BIST DU 14-18 JAHRE ALT? dann....

MELDE DICH JETZT AN!Anmeldung bis 23.03.2025
an Claudia per WhatsApp 0176 93221808
oder Mail claudia_arndt@gmx.de
Teilnahmegebühr: 10 Euro/Person.

WIE SCHÖN DU BIST

Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar
gemacht bin; wunderbar sind deine Werke;

das erkennt meine Seele. Psalm 139,14

Kreatives Kochen, Sing and Swing, Rollenspiel,
Pyjama Party, Kino-Abend.
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Gemeinde St. Michaelis Talle 
 

Gemeindekreis  Tag, Uhrzeit 

Posaunenchor 27. Februar, 
13. u. 27. März, 10. April 

Donnerstag, 19:30 Uhr 

 13. April, 11. Mai Sonntag, n. Absprache 

Singchor nach Absprache Sonntag, 10:00 Uhr 

Frauenkreis 4. März, 1. April, 6. Mai Dienstag, 15:00 Uhr 

Gemeindetreff 25. Februar, 25. März, 
29. April, 27. Mai 

Dienstag, 19:30 Uhr 

Gemeinde-Bibel-Abend 11. März, 8. April,  
13. Mai 

Dienstag, 19:30 Uhr 

Jugendkreis 17. Februar 
3. und 17. März 
7. April, 5. und 19. Mai 

Montag, 19:30 Uhr 

Kirchenvorstand 3. April Mittwoch, 19:00 Uhr 

Kindergottesdienst/ 
Kinderbetreuung 

während aller 10:00-Uhr 
und 11:00-Uhr-Gottesdienste 

Passionsandachten 
nach Taize 

13. und 27. März 
10. April 

Donnerstag, 20:30 Uhr 

 

Bethlehemsgemeinde Rotenhagen 
 

Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit Kontakt 
Kirchenvorstand 8. Mai 18:00 Uhr Pfr. A. Volkmar 

01575 7126994 

Frauenkreis 28. Februar, 
28. März,  
25. April, 30. Mai 

19:30 Uhr Jutta Kipp 
05203 5678 

 

Termine der Gemeindebrief-Redaktion für die nächste Ausgabe 
 

Redaktionsschluss 24. April 2025 

Endredaktion 27. April 2025 

voraussichtliche Veröffentlichung 4. Mai 2025 

voraussichtlicher Zeitraum bis Anfang Juli 2025 
  

Wochentermine
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Unsere Got tesdienste
 Blomberg Lage Bielefeld Lippstadt Paderborn    Talle Veltheim Rotenhagen Schwenningd. Rabber Blasheim 

 

 

Februar 2025 Februar 2025 
22.    10:00 LGD (MM/HW)  Samstag  22.       
23. 11:00 HGD (AV) 9:30 LGD  

🙋🙋 
   Sexagesimae  23.  11:00 HGD (TB) 9:00 PGD (TB) 9:00 HGD (AK) 

 fs 
14:30 PGD (AK) 
 tf 

11:00 HGD (AK)
 mr 

 

März 2025 März 2025 
1.      Samstag  1. 17:00 HGD (AV)      
2.   10:00 B+HGD 

(TB) 
  Estomihi  2.  10:00 PGD (AV) 

🙋🙋 
 11:00 GDiD (AK) 

☕ K3 wb 

  

5.      Ascher-
mittwoch 

 5.  18:30 PA (TB) 
(Vesper) 

  19:00 BGD (AK)
 sw 

 

6.      Donnerstag  6.      19:00 TA (AK)  vr 
7.      Freitag  7.     18:00 Gd. Welt-

gebetstag hf 
 

8. 10:30 PGD+T 
(GH) 

  10:00 LGD 
(MM/HW) 

 Samstag  8.       

9.   9:30 PGD (TB)   Invokavit  9. 10:00 LGD (MP) 10:00 PGD (TH) 11:00 B+HGD 
(TB) 

 14:30 HGD (AK) 
K3 je 

10:00 PGD (AK) 
🙋🙋  ph 

12.      Mittwoch  12.    18:00 TA (AK) wd   
13.      Donnerstag  13. 20:30 TA (AV)      
15.   18:00 HGD (GH)   Samstag  15.  17:00 B+HGD 

(AV) 
    

16. 9:00 PGD (GH) 11:00 HGD (GH)    Reminiszere  16. 10:00 PGD (AV) 
🙋🙋 

  9:30 PGD (TB) 
 is 

10:00 PGD (AK) 
🙋🙋  mk 

11:00 HGD (TB) 
K3 ir 

19.      Mittwoch  19.  18:30 PA (AV) 
(Vesper) 

    

22.   18:00 HGD (TB) 10:00 HGD (AV)  Samstag  22.       
23. 11:00 HGD (AV) 9:00 PGD (AV)    Okuli  23. 11:00 B+HGD 

(TB) 
9:00 PGD (TB)  10:00 PGD (AK) 

🙋🙋  mv 
14:30 HGD (AK) 
 tf 

10:00 LGD (WR) 
  ok 

27.     

 

Donnerstag  27. 20:30 TA (AV)      
30. 9.30 🙋🙋 

11:00 PDG (KR) 
9:30 PDG (KR) 10:00 LGD (JR)  Lätare  30. 10:00 PGD (TH) 10:00 LGD (MR) 10:00 PGD (AV) 

🙋🙋 
11:00 HGD (TB) 
 iw 

 9:30 PGD (TB) 
 mr 

 

 weiter auf der nächsten Doppelseite weiter auf der nächsten Doppelseite 
 

ATJ = Andacht zur Todesstunde Jesu 
BGD = Buß-Gottesdienst 
GDiD = Gottesdienst im Dialog 
HGD = Hauptgottesdienst 
LGD = Lektorengottesdienst 
PGD = Predigtgottesdienst 
PA= Passionsandacht 
TA = Passionsandacht (Taize) 
B+ = Beichte vorab / +T = mit Taufe 

 = Kindergottesdienst 

☕ = Kirchenkaffee 

🥨🥨 = gemeinsames Frühstück 

🍴🍴 = gemeinsames Abendessen 

🙋🙋 = Gemeindeversammlung 
 = Einladung in Nachbargem. 
Kleinbuchstaben = Küsterdienste 

Kollekten: 
keine Angabe = Gemeindekasse 
K3 = Luth. Theol. Hochschule 
K4 = Hilfsfonds der SELK 
K5 = Jugendarbeit im Kirchenbez. 

 Pfarrer/Lektoren: 
AK = Pfv. André Knüpfer 
AV = Pfr. Andreas Volkmar 
FH = Pfr. Fritz von Hering 
GH = Sup. Gottfried Heyn 
HH = Harald Helling 
HK = Hans-Ulrich Kipp 

HW = Heidemarie Wabnik 
JR = Joachim Ritter 
KR = Klas Reinke 
MM = Markus Mühlichen 
MP = Martin Paap 
MR = Manfred Rimpel 
PL = Petra Lay 

RM = Pfr. i. R. Rainald Meyer 
TB = Pfr. Tino Bahl 
TH = Tim-Christian Hebold 
VR = Volker Raupach 
WD = Werner Düfelmeyer 
WR = Wolfgang Raupach 
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 Blomberg Lage Bielefeld Lippstadt Paderborn    Talle Veltheim Rotenhagen Schwenningd. Rabber Blasheim 
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 = Einladung in Nachbargem. 
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K4 = Hilfsfonds der SELK 
K5 = Jugendarbeit im Kirchenbez. 

 Pfarrer/Lektoren: 
AK = Pfv. André Knüpfer 
AV = Pfr. Andreas Volkmar 
FH = Pfr. Fritz von Hering 
GH = Sup. Gottfried Heyn 
HH = Harald Helling 
HK = Hans-Ulrich Kipp 

HW = Heidemarie Wabnik 
JR = Joachim Ritter 
KR = Klas Reinke 
MM = Markus Mühlichen 
MP = Martin Paap 
MR = Manfred Rimpel 
PL = Petra Lay 
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Unsere Got tesdienste
 Blomberg Lage Bielefeld Lippstadt Paderborn    Talle Veltheim Rotenhagen Schwenningd. Rabber Blasheim 

 

 

April 2025 April 2025 
2.      Mittwoch  2.  18:30 PA (AV) 

(Vesper) 
 19:00 TA (AK)wb 19:00 PA (PL) sw  

3.      Donnerstag  3.      19:00 TA (AK)  vr 
5.      Samstag  5.     18:00 HGD (TB) 

K4 hf 
 

6.  10:00 HGD (AK) 
Goldhochzeit 
Büchsler 

10:00 PGD (TB) 
🙋🙋 

  Judika  6. 10:00 PGD (AV) 
 

     

10.      Donnerstag  10. 20:30 TA (AV)      
12.    10:00 HGD (AV)  Samstag  12.       
13. 9:00 PGD (AV) 11:00 HGD (AV) 9:30 PGD (TB)   Palmarum  13. 10:00 LGD (MR) 10:00 PGD (TH) 11:00 HGD (TB) 14:30 HGD (AK) 

☕ K4 wd 
9:30 PGD (AK) 
 je 

11:00 PGD (AK) 
K4 ok 

16.      Mittwoch  16.  18:30 PA (AV) 
Vesper 

    

17.  19:00 HGD (GH) 18:00 HGD (TB)   Grün-
donnerstag 

 17. 18:00 HGD (AV)   18:00 HGD (AK) 
 is 

  

18. 15:00 ATJ (KR)  15:00 PGD (TB)   Karfreitag  18. 15:00 ATJ (TH) 10:00 BGD (AV)   14:30 ATJ (AK) 
 mk 

10:00 PGD (AK) 
 ph 

19.      Karsamstag  19. 22:00 Oster-
nacht (AV) 

  21:00 Osternacht  
-Taize (AK) mv 

  

20. 10:00 HGD (AV) 10:00 HGD (GH) 9:00 HGD (TB) 
☕ 

  Ostersonntag  20. 10:00 PGD (TH)  11:00 HGD (TB)  11:00 HGD (AK) 
 tf 

9:00 HGD (AK) 
🥨🥨 mr 

21.      Ostermontag  21.  10:00 B+HGD 
(TB) 

 10:00 HGD (AK) 
🥨🥨 bs 

  

26.    10:00 LGD (MM/HW)  Samstag  26.       
27. 11:00 HGD (AV) 9:00 PGD (AV) 10:00 HGD (AK)   Quasimodo-

geniti 
 27. 10:00 PGD (TH) 10:00 LGD (MR)  9:00 PGD (TB) 

 wb 
10:00 LGD (PL) 
 sw 

11:00 HGD (TB) 
 ir 

 
Mai 2025 Mai 2025 

4.   10:00 B+HGD 
(TB) 

  Miserikordias 
Domini 

 4. 11:00 HGD (AV) 
 

9:00 PGD (AV)  11:00 HGD (AK) 
K5 wd 

9:30 PGD (AK) 
 hf 

14:30 PGD (AK) 
☕ K5 vr 

10.    10:00 HGD (AV)  Samstag  10.     17:00 HGD (GH) 
🍴🍴 K5 je 

 

11. 9:00 PGD (AV) 11:00 HGD (AV) 9:30 PGD (TB)   Jubilate  11. 10:00 LGD (MP) 10:00 PGD (TH) 11:00 HGD (TB)   10:00 LGD (VR) 
 ir 
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Unsere Got tesdienste
 Blomberg Lage Bielefeld Lippstadt Paderborn    Talle Veltheim Rotenhagen Schwenningd. Rabber Blasheim 
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13. 9:00 PGD (AV) 11:00 HGD (AV) 9:30 PGD (TB)   Palmarum  13. 10:00 LGD (MR) 10:00 PGD (TH) 11:00 HGD (TB) 14:30 HGD (AK) 

☕ K4 wd 
9:30 PGD (AK) 
 je 

11:00 PGD (AK) 
K4 ok 

16.      Mittwoch  16.  18:30 PA (AV) 
Vesper 

    

17.  19:00 HGD (GH) 18:00 HGD (TB)   Grün-
donnerstag 

 17. 18:00 HGD (AV)   18:00 HGD (AK) 
 is 

  

18. 15:00 ATJ (KR)  15:00 PGD (TB)   Karfreitag  18. 15:00 ATJ (TH) 10:00 BGD (AV)   14:30 ATJ (AK) 
 mk 

10:00 PGD (AK) 
 ph 

19.      Karsamstag  19. 22:00 Oster-
nacht (AV) 

  21:00 Osternacht  
-Taize (AK) mv 

  

20. 10:00 HGD (AV) 10:00 HGD (GH) 9:00 HGD (TB) 
☕ 

  Ostersonntag  20. 10:00 PGD (TH)  11:00 HGD (TB)  11:00 HGD (AK) 
 tf 

9:00 HGD (AK) 
🥨🥨 mr 

21.      Ostermontag  21.  10:00 B+HGD 
(TB) 

 10:00 HGD (AK) 
🥨🥨 bs 

  

26.    10:00 LGD (MM/HW)  Samstag  26.       
27. 11:00 HGD (AV) 9:00 PGD (AV) 10:00 HGD (AK)   Quasimodo-

geniti 
 27. 10:00 PGD (TH) 10:00 LGD (MR)  9:00 PGD (TB) 

 wb 
10:00 LGD (PL) 
 sw 

11:00 HGD (TB) 
 ir 

 
Mai 2025 Mai 2025 

4.   10:00 B+HGD 
(TB) 

  Miserikordias 
Domini 

 4. 11:00 HGD (AV) 
 

9:00 PGD (AV)  11:00 HGD (AK) 
K5 wd 

9:30 PGD (AK) 
 hf 

14:30 PGD (AK) 
☕ K5 vr 

10.    10:00 HGD (AV)  Samstag  10.     17:00 HGD (GH) 
🍴🍴 K5 je 

 

11. 9:00 PGD (AV) 11:00 HGD (AV) 9:30 PGD (TB)   Jubilate  11. 10:00 LGD (MP) 10:00 PGD (TH) 11:00 HGD (TB)   10:00 LGD (VR) 
 ir 
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Im Februar
3. Alexander Franke
12. Werner Müller
13. Ingrid Lühmann
17. Nina Siekmeier
21. Gerhard Müller
23. Martin Paap
26. Wolrath Sandvoss

Im März
3. Tim Niemann
4. Annegret Beining
5. Dietmar Schall
6. Kerstin Hohmeier
8. Inge Pettenpaul
14. Cornelia Eziuka

20. Marion Feldt
31. Reinhard Meier

Im April
1. Lisa Kohlmeier
6. Susanne Jendrny
6. Christina Niemann
28. Irmgard Richter

Im Mai
7. Rita Kreth
13. Christa Siekmeier
18. Martin Feldt
18. Annelore Schall
21. Rüdiger Ostermeier

Gottes Segen zum Geburtstag

Am 16. Dezember 2024 verstarb unser
Bruder in Christus, Werner Müller
(*12. Feburar 1947) im Alter von 77
Jahren. Die Trauerfeier fand am 3. Ja-
nuar 2025 in der Friedhofskapelle in
Vlotho-Uffeln statt.

Am 18. Dezember 2024 verstarb unse-
re Schwester in Christus, Christa Siek-
meier, geb. Todeskino (13. Mai 1956)
im Alter von 70 Jahren. Die Trauerfeier
fand am 23. Dezember 2024 in der

„Trauerhalle Andreas Schmidt“ auf
dem Veltheimer Friedhof statt.

Gott, der Herr, schenke den Heimge-
gangenen seinen Frieden, und das
ewige Licht leuchte ihnen. Die Trau-
ernden tröste er mit dem Trost des
Evangeliums, uns alle aber lehre er
bedenken, dass wir sterben müssen,
auf dass wir klug werden.

Gebet: Herr, unser Gott, du willst
nicht, dass wir um unsere Toten trau-

Aus den Kirchenbüchern Veltheim
Heimgang in die Ewigkeit

St .  Petri  Gemeinde Veltheim

Gottes Segen zum Geburtstag

Keine Veröffentlichung im Internet!
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Im Februar
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6. Susanne Jendrny
6. Christina Niemann
28. Irmgard Richter
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13. Christa Siekmeier
18. Martin Feldt
18. Annelore Schall
21. Rüdiger Ostermeier

Gottes Segen zum Geburtstag

Am 16. Dezember 2024 verstarb unser
Bruder in Christus, Werner Müller
(*12. Feburar 1947) im Alter von 77
Jahren. Die Trauerfeier fand am 3. Ja-
nuar 2025 in der Friedhofskapelle in
Vlotho-Uffeln statt.

Am 18. Dezember 2024 verstarb unse-
re Schwester in Christus, Christa Siek-
meier, geb. Todeskino (13. Mai 1956)
im Alter von 70 Jahren. Die Trauerfeier
fand am 23. Dezember 2024 in der

„Trauerhalle Andreas Schmidt“ auf
dem Veltheimer Friedhof statt.

Gott, der Herr, schenke den Heimge-
gangenen seinen Frieden, und das
ewige Licht leuchte ihnen. Die Trau-
ernden tröste er mit dem Trost des
Evangeliums, uns alle aber lehre er
bedenken, dass wir sterben müssen,
auf dass wir klug werden.

Gebet: Herr, unser Gott, du willst
nicht, dass wir um unsere Toten trau-

Aus den Kirchenbüchern Veltheim
Heimgang in die Ewigkeit

ern wie Menschen, die keine Hoff-
nung haben. Gib, dass wir am Tage
Jesu Christi mit allen, die im Glauben
entschlafen sind, erweckt werden zur

ewigen Freude. Durch Jesus Christus,
unsern Herrn. Amen.

Jährliche Hauptgemeindeversammlung: Sonntag Estomihi, den
2. März nach dem Predigtgottesdienst

1. Eröffnung und Gebet / Feststel-
lung der ordnungsgemäßen Ein-
berufung

2. Anwesenheitsliste / Bestimmung
des Protokollführers

3. Pfarramtsbericht 2024 und Aus-
sprache

4. Gemeindefinanzen: a. Kassenbe-
richt 2024; b. Entlastung der
Rendanten und des Vorstandes; c.
Haushaltsplan 2025; d. Prognose

für AKK-Umlage 2026; e. Bestel-
lung der Kassenprüfer

5. Vorschläge und Wahlen der bei-
den Gemeindevertreter für die
KBZ-Synode

6. Überlegungen zur Zukunft der
Gemeinde und ihrer Gebäude

7. Verschiedenes

8. Schließung der GV mit Lied, Va-
terunser und Segen

St .  Petri  Gemeinde Veltheim

St. Petri Gemeinde Veltheim 
 

Gemeindekreis  Tag, Uhrzeit 

Frauenkreis 19. Februar, 5. und 19. März, 
2., 16. und 30. April 
14. und 28. Mai 

Mittwoch, 
14:30 Uhr 

Vesper-Andacht 5. u. 19. März (Passionsandacht) 
2. u. 16. April (Passionsandacht) 
30. April, 14. und 28. Mai 

Mittwoch, 
18:30 Uhr 

Kreis um Bibel & Bekenntnis 
(online) 

18. Februar, 18. März, 
1. April, 6. und 20.Mai 

Dienstag, 
20:00 Uhr 

Kirchenvorstand 23. April Mittwoch,  
16:30 Uhr 

  

Wochentermine
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Bethlehemsgemeinde Rotenhagen

Im Februar
18. Johanne-Katharina Heining
21. Hans-Ulrich Kipp

Im März
2. Kimberley Lea Heidemann
11. Walter Helling
12. Lea Letzel
17. Johannes Kipp
31. Doris Strothmann

Im April
9. Frank Heidemann
12. Ulrich Kröning
19. Matthias Strothmann
20. Jörg-Rainer Heining

Im Mai
5. Jonna Letzel
21. Birgit Kroker
26. Gerhard Kreft
27. Ingeborg Heining

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen zum Geburtstag!

Jährliche Hauptgemeindeversammlung: Sonntag Lätare, den 30.
März nach dem Predigtgottesdienst

Vorläufige Tagesordnung:

1. Eröffnung und Gebet / Feststel-
lung der ordnungsgemä-
ßen Einberufung

2. Anwesenheitsliste / Bestimmung
des Protokollführers

3. Pfarramtsbericht 2024 und Aus-
sprache

4. Gemeindefinanzen: a. Kassenbe-
richt 2024; b. Entlastung der

Rendanten und des Vorstandes; c.
Haushaltsplan 2025; d. Prognose
für AKK-Umlage 2026; e. Bestel-
lung der Kassenprüfer

5. Vorschläge und Wahlen der bei-
den Gemeindevertreter für die
KBZ-Synode

6. Verschiedenes

7. Schließung der GV mit Lied, Va-
terunser und Segen

Neue Bankverbindung:
Durch die Fusion der Kreissparkasse Halle Westf. mit der Sparkasse Wiedenbrück 
hat die Bethlehemsgemeinde eine neue IBAN erhalten. Diese lautet: DE33 4785 
3520 0028 0034 08. Bitte verwenden Sie für Zahlungen nur noch die neue IBAN, da 
Zahlungen mit der alten IBAN nur für eine Übergangszeit weitergeleitet werden.

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen zum Geburtstag

Keine Veröffentlichung im Internet!
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Im Februar
18. Johanne-Katharina Heining
21. Hans-Ulrich Kipp

Im März
2. Kimberley Lea Heidemann
11. Walter Helling
12. Lea Letzel
17. Johannes Kipp
31. Doris Strothmann

Im April
9. Frank Heidemann
12. Ulrich Kröning
19. Matthias Strothmann
20. Jörg-Rainer Heining

Im Mai
5. Jonna Letzel
21. Birgit Kroker
26. Gerhard Kreft
27. Ingeborg Heining

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen zum Geburtstag!

Jährliche Hauptgemeindeversammlung: Sonntag Lätare, den 30.
März nach dem Predigtgottesdienst

Vorläufige Tagesordnung:

1. Eröffnung und Gebet / Feststel-
lung der ordnungsgemä-
ßen Einberufung

2. Anwesenheitsliste / Bestimmung
des Protokollführers

3. Pfarramtsbericht 2024 und Aus-
sprache

4. Gemeindefinanzen: a. Kassenbe-
richt 2024; b. Entlastung der

Rendanten und des Vorstandes; c.
Haushaltsplan 2025; d. Prognose
für AKK-Umlage 2026; e. Bestel-
lung der Kassenprüfer

5. Vorschläge und Wahlen der bei-
den Gemeindevertreter für die
KBZ-Synode

6. Verschiedenes

7. Schließung der GV mit Lied, Va-
terunser und Segen

Bethlehemsgemeinde Rotenhagen

Am 6. Dezember 2024 fand wieder um
19:00 Uhr das traditionelle Advents-
konzert der Riga Bläser, einem Quin-
tett aus Lettland, in der Ev.-Luth.
Bethlehemskirche (SELK) zu Rotenha-
gen statt. Neben klassischen Stücken
von Bach, über Mozart bis Händel
wurden auch volksnahe Stücke wie
„Jingle Bells“ und „O when the
Saints“ geblasen. Das Konzert war
sehr gut besucht. Sogar Gemeinde-
glieder aus Talle und Veltheim waren
gekommen. In geschickter Weise ver-
band das Quintett sehr unterschiedli-

che Musikstile. Die Musikstücke und
ihre Komponisten wurden durch klei-
ne Wortbeiträge hilfreich kommen-
tiert und erläutert. Nach dem Konzert
kamen die Bläser und etliche Gäste
noch zu einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Jutta und Hans-Ulrich
Kipp zusammen. Es wurde ein lecke-
res Gulasch serviert. Dort ergab es
sich, dass die Taller Gemeindeglieder
mit den Riga-Bläsern für Dezember
2025 auch ein Konzert in Talle planen.

6. Dezember 2024: Die Riga Bläser in Rotenhagen

Sonntag Exaudi, 1. Juni 2025: Parochietag in Rotenhagen

Seit rund einem Jahr bilden die Beth-
lehemsgemeinde Rotenhagen, die
Gemeinde St. Michaelis Talle und die
St. Petri-Gemeinde Veltheim einen
Pfarrbezirk. Ab und zu hat es schon
kleinere Begegnungen gegeben.

Am Sonntag Exaudi, den 1. Juni 2025,
wollen wir in Rotenhagen zusam-

menkommen, um einen Gottesdienst
zu feiern und den weiteren Tag mit
Essen, Trinken und einen gemeinsa-
men Austausch zu verbringen. So
können wir uns noch besser kennen-
lernen. Der Taller Jugendkreis plant
übrigens am Samstag, den 31. Mai,
eine kleine Abenteuer-Pilger-Wande-
rung von Herford nach Rotenhagen.
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Bläserschulung 2025 - Niedersachsen-Süd kennt keine Grenzen
Auch für das Jahr 2025 lädt der Kir-
chenbezirk Niedersachsen-Süd alle 
musikbegeisterten Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsenen zur jährlich 
vor Ostern stattfi ndenden Blechblä-
serschulung ein. „Unter dem Motto 
„Grenzenlos“ ergeht die Einladung 
zur nächsten Blechbläserschulung 
vom 13.-17. April 2025 ganz bewusst 
über Kirchenbezirksgrenzen hinweg 
an alle Interessierten“, so Gottfried 
Meyer, Detmold, der die Schulung zu-
sammen mit einem bewährten Team 
seit über 10 Jahren organisiert. „In 
diesem Jahr haben wir dank großzü-
giger Unterstützung die Preise entge-

gen aller sonstigen Trends leicht sen-
ken können und freuen uns, gerade 
auch Familien mit mehreren Kindern 
deutlich entlasten zu können“, so 
Meyer weiter, der darauf hinweist, 
dass die Plätze für die Erwachsenen 
begrenzt sind. 
Fünf Tage voller gemeinsamer Musik, 
in denen das Instrument des Jahres 
2025 („die Stimme“) nicht zu kurz 
kommen wird.“ Der Anmeldefl yer 
steht auf der SELK-Seite als Download 
bereit. Alle Fragen oder Anmeldun-
gen gehen bitte an Gottfried Meyer 
goffy.meyer@googlemail.com.  
       nach selk-news 

Allgemeine Kirchenmusiktage in Hamburg
Unter dem Leitwort aus Psalm 145 
„Kindeskinder werden deine Werke 
preisen!“ laden das Amt für Kirchen-
musik der SELK und der Kirchenmu-
sikalische Arbeitskreis SELK Nord zu 
den Allgemeinen Kirchenmusiktagen 
vom 29. Mai - 1. Juni 2025 nach Ham-
burg ein. Die Veranstaltung richtet 
sich an ehrenamtliche und hauptamt-
liche Mitarbeitende, die mit Kindern 
singen, sich für die Ausbildung von 
Bläsern einsetzen oder am Orgel-
nachwuchs interessiert sind. Alle 
Teilnehmenden erhalten von kom-
petenten Fachdozenten in mehrtägi-
gen Workshops oder Tagesseminaren 
vielfältige pädagogische und musika-
lische Anregungen, die Begeisterung, 
fachliche Fähigkeiten und Freude am 
Umgang mit Kindern und Jugendli-

chen stärken. Auf Wunsch erhalten 
Teilnehmende Einzelunterricht mit 
wertvollen Hinweisen zur eigenen 
Stimme oder zum Instrumentalspiel. 
Tagesseminare, abendliche Gesprä-
che, Gottesdienste und Konzerte 
regen daneben zum gegenseitigen 
Austausch an. Weitere Informationen 
und ein Anmeldeformular (Anmelde-
schluss: 27. April) sind hier zu fi nden: 
www.kirchenmusiktage-selk.de. Kos-
tenbeitrag: 40,- € inkl. Verpfl egung 
- die Unterbringung ist selbst zu or-
ganisieren.    nach selk-aktuell 
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Konfi rmandenrüstzeit in Bielefeld 

Vom 23. bis 26. Januar fand die dies-
jährige Konfi rmandenrüstzeit des 
Kirchenbezirks Niedersachsen-Süd 
in Bielefeld statt. 18 Konfi rmandin-
nen und Konfi rmanden beschäftigten 
sich unter der Leitung von Pfarrer 
Fritz von Hering und Superintendent 
Gottfried Heyn mit den Themen „Mis-
sion und Diakonie“. Dem diente u. a. 
ein Besuch in der größten diakoni-
schen Einrichtung Deutschlands: den 
von-Bodelschwinghschen-Anstalten 

in Bielefeld-Bethel. Quartier-Ort war 
in bewährter Weise das CVJM-Heim 
im Stadtteil Senne. Die Pastoren wur-
den unterstützt von Pauline Rabe, 
Ann-Christin Vahlsing, Oliver Knefel 
und den JuMiG-Mitarbeitern Armin 
Rohloff, Bennet Düvel, Markus Ehler-
ding und Adrian Rath. Der Abschluss-
gottesdienst fand in der Trinitatiskir-
che der SELK in Bielefeld statt.  
        nach selk-news

Neue Diakoniedirektorin im Dienst
Seit dem 1. Januar ist Be-
rit Otto (Bochum) mit einer 
halben Stelle als Diakonie-
direktorin in der SELK an-
gestellt. Als Diakonin war 
sie bereits seit langem eh-
renamtlich in der SELK tä-
tig. Die Fragen, die ihr nun 
häufi g gestellt wurden, sei-
en: „Was macht die Diakoniedirekto-

rin?“ und „Was ist eigentlich 
‚Diakonie‘?“ In der Diakonie 
gehe es um helfende, die-
nende Nächstenliebe, auch 
über herrschende Traditio-
nen oder Vorurteile hinweg. 
Es sei wichtig, gegenwärtige 
Nöte wahrzunehmen – und 
das Notwendige zu tun. Das 

könne im Einzelfall sehr unterschied-
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lich aussehen. „Diakoniebeauftragte 
in den Kirchenbezirken haben dafür 
schon einen besonderen Blick“, so 
Berit Otto: „Bei der Diakonieratsvoll-
versammlung Ende Februar werden 
sie wieder von Ihrer Arbeit berichten. 
Uns wird die Frage bewegen: Wie 

können wir uns gemeinsam stär-
ken?“ Am Wochenende davor werde 
sie am Lutherischen Jugendkongress 
teilnehmen, so Otto, „um auch dort 
über die Diakonie ins Gespräch zu 
kommen und Verbindungen zu knüp-
fen.“        nach selk-news

Kirchentagsvorbereitungen fortgesetzt
Die Arbeitsgruppe der beiden 
SELK-Gemeinden in Hannover für die 
Aktivitäten der SELK anlässlich des 
Deutschen Evangelischen Kirchen-
tages (DEKT), der vom 30. April bis 
zum 4. Mai in Hannover stattfi ndet, 
haben am 9. Januar ihre Vorbereitun-
gen fortgesetzt. Unter der Leitung von 
Hans-Martin Wahlers wurden neben 
Beratungen über den Stand auf dem 
Markt der Möglichkeiten des DEKT 
die Sachstände zu den zusätzlichen 
Angeboten besprochen. So werden in 
den Räumen der SELK an zwei Aben-

den verschieden geprägte Nachtcafés 
öffnen, am Vorabend des Abschluss-
tages soll in der Bethlehemskirche 
ein Mutmach-Gottesdienst gefeiert 
werden. Vorgestellt wurde DEKT-Ma-
terial für einen KirchentagsSonntag 
zur Einstimmung auf den Kirchentag; 
die Vorbereitungsgruppe ermuntert 
SELK-Gemeinden, sich das Material 
in geeigneter Auswahl dienen zu las-
sen, um die Kirchentagsbeteiligung 
auch dadurch zum Ausdruck zu brin-
gen.        nach selk-news

Kirchenleitung tagte in Hannover
Die Kirchenleitung der SELK hat am 
17. und 18. Januar im Kirchenbüro 
in Hannover-Kleefeld getagt - zum 
ersten Mal in diesem Jahr. Bei der 
Sitzung wurden zahlreiche Tagesord-
nungspunkte behandelt, einige Per-
sonalentscheidungen getroffen und 
diverse Themen intensiv behandelt. 
So wurde beispielsweise ein Bud-
get für Ehe- und Familienseminare 
eingeführt, über die Mitarbeit der 
Kirchenleitung beim Prozess „Hoch-
schule der Zukunft“ der Lutherischen 

Theologischen Hochschule in Oberur-
sel beraten und über das digitale For-
mat der Blütenlesegottesdienste ge-
sprochen. Die Kirchenleitung besteht 
aus dem amtierenden Bischof der 
SELK, den vier Pröpsten der Kirche, 
den vier Kirchenrätinnen und -räten 
der SELK sowie dem Geschäftsfüh-
renden Kirchenrat. Die Kirchenleitung 
kommt in Präsenz und digital etwa 
9-10 mal im Jahr zusammen.  
        nach selk-news
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Manfred Holst als Propst zurückgetreten
Propst Manfred Holst ist 
von seinem kirchenleiten-
den Amt als Propst zurück-
getreten. Anlass für diesen 
Entschluss sind gesund-
heitliche Gründe in seiner 
Familie. Manfred Holst hat 
in seiner Dienstzeit viele 
Jahre als Superintendent, 
als Leiter des Praktisch-Theologi-
schen Seminars und zuletzt als Propst 
der Kirchenregion Süd kirchliche Ver-

antwortung übernommen. 
Aufgrund des Rücktritts von 
Pfarrer Holst ist nun als stän-
diger Vertreter des Propstes 
Superintendent Jörg Acker-
mann für die Kirchenregion 
Süd der SELK zuständig. Er 
ist damit bis zur Einführung 
eines neu zu wählenden 

Propstes auch stimmberechtigtes Mit-
glied der Kirchleitung.   
       nach selk-news

Manfred Weingarten 85. Lebensjahr vollendet
SELK-Propst i.R. Manfred 
Weingarten wurde am 
4. Februar 85 Jahre alt. Er 
war als Pfarrer in den Pfarr-
bezirken Wittingen und 
Stadthagen tätig und hatte 
von 1982 bis 1998 als Su-
perintendent des Kirchen-
bezirks Niedersachsen-Süd 
und von 1998 bis 2005 als Propst 
des seinerzeitigen Sprengels Nord 

kirchenleitende Ämter 
inne. Weingarten war Mit-
glied der Kommission, die 
das neue Gesangbuch der 
SELK erarbeitet hat (ELKG²).
Der Jubilar ist verheiratet 
mit seiner Frau Johanna, 
geborene Drewes. Das Ehe-
paar hat vier Kinder.  

       nach selk-news

Barbara Hauschild in Radevormwald tätig
Pastoralreferentin Barbara 
Hauschild (Dortmund), in 
einem Teildienstverhältnis 
(75 Prozent) in der SELK 
angestellt, war bisher in 
Bochum tätig. In den Amt-
lichen Bekanntmachun-
gen des SELK-Kirchenblattes „Lutheri-
sche Kirche“ (Ausgabe 12/2024) heißt 

es nun, sie werde „auf Antrag 
der Gemeindeversammlung 
und mit Zustimmung des zu-
ständigen Bezirksbeirates auf 
die zweite Stelle des Pfarrbe-
zirks der Martini-Gemeinde 
Radevormwald … entsandt.“  

          nach selk-news




